
Nun dann.

Es war am 12. März 1961. 
Nicht ganz zur Mittagszeit. 
Sagen wir 11:30 Uhr.

WO IST DIE 
PRINZESSIN VON 

GOTHAM?
   Es häufen sich Gerüchte über 
das Befinden von Helen Way-
ne, dem kleinen Mädchen, das 
die Stadt „Gothams Prinzessin“ 
nennt, Tochter von Gothams 
erstem Bürger, Millionär und 
Magnat Richard Bruce Wayne. 
Die Prinzessin wurde außerhalb 
ihres Hauses schon über einen 
Monat nicht mehr gesehen, was 
zu Spekulationen Anlass gibt, 
weshalb die Waynes ihr neues 
Kind der bewundernden Öffent-
lichkeit vorenthalten.
   Die hartnäckige Meinung, die 
sich manche zuflüstern, aber 
alle kennen, ist, dass die junge 
Helen in einer Weise entstellt sei 
und dass diese nicht spezifizier-
te Deformation für Mr. Wayne 
der Grund sei, sie wegen seines 
Stolzes auf seine blaublütige 
Herkunft zu verbergen.
   Der Anwalt der Waynes, Daniel 
Shapiro, hat eine solche Krank-
heit lautstark abgestritten. „Das 
Mädchen ist völlig normal!“, 
sagte Shapiro zu Reportern. „Sie 
ist jung und sie ist schön. Und 
sie ist die Zukunft dieser groß-
artigen Stadt!“

                                                                                                           „Mr. Wayne ist derzeit auf die          
                                                                                                       Verbesserungen konzentriert, die 
                                                                                                       er für Gotham plant“, fuhr Mr. 
                                                                                                        Shapiro fort. „Seine neue Indus-
trieanlage wird die Slums der Südstadt in ein Paradies verwandeln. Das ist gerade sein wichtigstes 
Vorhaben und er hat keine Zeit für solchen Unfug.“

Ich hatte etwas Zeit 
und nichts zu tun.

Vor über zwei Monaten aufgenommen: das letzte bekannte Bild von Helen Wayne und ihren 
Eltern vor ihrem Anwesen im Norden Gothams.

Doch dann …

Gotham, 12. März 1961



… klopfte 
es an der Tür.

Am Klang des Klopfens erkannte 
ich, dass es Johnny Boy war. 
Es war geschäftlich. komm rein. 

was gibt‘s 

denn?

Da hab ich zum ersten 
Mal von ihr gehört.

ich hab ein farbiges 

mädchen hier, die dich 

sprechen will, boss. kein 

termin, scheint mir 

nervös.

wenn du 

beschäftigt bist, 

sag ich ihr, sie 

soll wieder-

kommen.

Keine Ahnung, wie 
sehr ich wünschte, 
es wär das letzte 
Mal gewesen.

nein, nein, ich 

mache gerade 

nichts wichti-

ges.

schick 

sie rein, 

johnny.


